
DONNERSTAG, 2 9 .  SEPTEMBER 2 0 0 5  BLATT ISPORT 1 0  

F U S S B A L L  

Champlona Ltague. Gruppen phaw.  Gwte in  spielten 
Gruppe  E 
Fcnerbahje Istanbul - PSV Eindhoven 
Schalke 0 4 - A C  Milan 

1. AC Milan 
2. Fencrbahce Istanbul 

3:0(1:0) 
2:2(1:1) 

3. PSV Eindhoven 
4. Schalke 04 

Gruppe F 
Rosenborg Trondhcim - Lyon 
Real Madrid - Olympiakos Pirüus 

1. Lyon 
2. Rosenborg Trondheim 

5:3 
4:3 
1:3 
2:3 

0:1 (0:1) 
2:1 (1:0) 

4:0 
3:2 

3. Real Madrid 
4. Olympiakos Piräus 

Gruppe G 
Anderlecht - B e t i s  Sevilla 

• Liverpool - Chelsca 

1. Liverpool 
2. Chelsea 

2:4 
2:5 

0:1(0:0) 
0:0 

2,1" 
1:0 

3. Betis Sevilla 
4. Anderlecht 

Gruppe H 
FC Porto - Petrzalka Bratislava 
Inter Mailand - Glasgow Rangers 

1. Inter Mailand 
2. Glasgow Rangers 

2:2 
0:2 

2:3(2:1) 
1.0(0:0) 

2:0 
3:3 

2. Petrzalka Bratislava 
4. Porto 

Am Dienstag spielten 

3:3 
4:6 

Gruppe A 
Bayern München - FC Brügge 
Juventus Turin— Rapid Wien 

Gruppe B 
Ajax Amsterdam - Arsenal 
Thun - Sparta Prag 

Gruppe C 
Barcelona - Udincse 
Panathinaikos Athen - Werder Bremen 

Gruppe D 
Lille - Villarreal 
Manchester United - Benfica Lissabon 

llefa-Cup, I. Runde. Rückspiele: Heute . 

1:0 (1:0) 
3:0" (1:0) 

1 : 2 ( 0 : 1 )  
1:0 (0:0) 

4:1 (3:1) 
2:1 (2 :1 )  

0:0 
2:1 (1:0) 

17.30 MyPa Anjalankoski (Fi) - Grasshoppers in Helsinki 1:1 
(Hinspiel): 19.30 Siroki Brijeg (Bos) - Basel 0:5; 20.15 Zürich -
Brrindby Kopenhagen 0:2; 14.15 Domzale (Sin) - VfB Stuttgart 

"0:2; 16.15 CSKA Sofia - Bayer Leverkusen 1:0; 16.55 Lokomo-
tiv Plovdiv (Bul) - Bolton in Burgas 1:2; 18.00 Lokomotive Mo
skau - Brann Bergen (No) 2:1; 18.00 Metalurg Donezk (Ukr) -
PAOK Saloniki 1:1; 1 K.00 Rapid Bukarest - Feyenoord Rotter
dam 1:1; 18.00 Willem II. Tilburg (Ho) - Monaco 0:2; 18.15 
Strasbourg - Grazer AK 2:0; 18.30 Cork City - Slavia Prag 0:2; 
18.30 Grodzisk Wielkopolski (Pol) - Lens 1:1; 18.30 Hertha Ber
lin - APOHL Nikosia 1:0; 18.30 Levski Sofia - Auxerre 1:2; 
18.45 Galalasaray Istanbul - Tromsö 0:1; 19.00 Stcaua Bukarest 
- Valerenga Oslo 3:0; 19.15 Partizan Belgrad - Maccabi Pclach 
Tikva 2:0; 19.30 Anorthosis Famagusta (Zyp) - Palermo 1:2; 
20.00 Debrccen (Un) - Schachtjor Donezk (Ukr) 1:4; 20 00 
Dnjepr Dnjepropetrowsk (Ukr) - Hibernian Edinburgh 0:0; 20.00 
FC Midtjylland (Dä) - ZSKA Moskau 1:3: 20.00 Xanthi (Grie) -
Middlcsbroug 0:2; 20.15 Alkmaar (Ho) - Krilja Sowjctow Sama
ra (Russ) 3:5; 20.30 Mainz 05 - FC Sevilla in Frankfurt 0:0; 
20.30 Malmt) FF - Bcsiktas Istanbul 1:0; 20.30 Osasuna Pam-
plona (Sp) - Rennes 1:3; 20.30 Wisla Krakau - Vitoria Guima-
racs (Por) 0:3; 20 45 AEK Athen - Zenit St. Petersburg 0:0; 20.45 
Austria Wien - Viking Stavangcr 0:1; 20.45 Genk (Be) - Liteks 
Lovelsch (Bul) 2:2; 20.45 Sampdoria Genua - Vitoria Setubal 
(Por) 1:1; 21.00 Aris Saloniki - AS Roma 1:5; 21.00 Everton -
Dinamo Bukarest 1:5; 21.00 FC Kopenhagen - Hamburger SV 
l?l; 21.00 Olympiquc Marseille - Germinal Beerschot Antwer
pen 0:0; 21.15 Heerenveen - Banik Ostrava 0:2; 21.45 Espanyol 
Barcelona -Teplicc (Tsch) 1:1; 22.15 Spotting Braga (Por) - Ro
ter Stem Belgrad 0:0; 22-15 Sporting Lissabon - Halmstad 2:1. 

Erstes Mintfussballfeld eröffnet 

« •  ' 

I 

Gestern Nachmittag wurde durch Bürgermeis
ter Karlheinz Ospelt das erste Minifussball
feld in Liechtenstein am Kreuzfeld in Vaduz 
offiziell eröffnet. Unser Bild zeigt Schüler der 
Sportschule St. Elisabeth in Schaan beim ers
ten Testspiel auf diesem Kleinspielfeld, (pt) 

Topspiele remis 
Chelsea - Liverpool 0:0, Schalke - AC Milan 2:2 

Schalke 04's Söran Larssn (2. v. I.) bezwingt Milans Goalle Dlda per Kopf zum 1:1 und brachte damit sein Team 
wieder Ins Spiel zurück. 

LIVERPOOL - Der FC Chelsea 
musste sich erstmals in dieser 
Saison mit einem Remis be
scheiden. Im englischen Duell 
In Liverpool trennten sich die 
Londoner von den Gastgebern 

Auch das andere Top-
der 2. Runde der Cham

pions League zwischen Schalke 
und Milan endete mit 2:2 un
entschieden. 
Für die Überraschung des Tages 
sorgten die Slowaken von Petrzalka 
Bratislava. Sie feierten in Porto, 
beim vorletzten Champions-League-
Sieger, den ersten Sieg auf höchs
tem Europacup-Niveau, obwohl sie 
bis zur 45. Minute 0.2 zurückgele-

^-gen hatten. Nach zwei Spieltagen 
sind in den Gruppen E bis H nur 
noch Lyon und Inter Mailand ohne 
Verlustpunkte. 

Schalke verpasste Sieg 
Nach einer taktisch und kämpfe

risch hervorragenden Leistung 
musste sich Schalke 04  gegen die 

AC Milan mit einem 2:2-Heimre-
mis Alfrieden geben. Zweimal hat
ten die Mailänder geführt, zweimal 
glichen die Deutschen wieder aus 
und vergaben zusätzlich mehrere 
Riesenchancen zum gut möglichen 
Vollerfolg. 

Nach 174 Sekunden schien die 
abwechslungsreiche Partie in Gel
senkirchen bereits gelaufen: Sören 
Larsen hatte für Schalke mit eiitem 
Kopfball das 1:1 erzielt, die Deut
schen damit mit den Italienern 
punkto Blitzstart gleichgezogen. Es 
waren zuvor erst knappe 22 Sekun
den gespielt, als sich Clarence See
dorf nach einem Döppelpass mit 
Kaka in ideale Schussposition 
brachte und Schalke-Goalie Frank 
Rost aus 28 Metern mit einem nicht 
unhaltbaren Aufsetzer erwischte. 
Seedorf verpasste mit seinem Tur
bo-Tor den Schnelligkeitsrekord in 
der Champions League nur um eine 
Sekunde: Der Brasilianer Gilberto 
hatte Arsenal vor drei Jahren in 
Eindhoven nach knapp 21 Sekun

den in Führung geschossen. Nach 
den beiden frühen Toren neutrali
sierten sich die beiden Teams bei
nahe eine Stunde lang. Schalke 
spielte unerschrocken, der nächste 
Treffer fiel aber wieder auf der 
Gegenseite: Rekordspieler Paolo 
Maldini düpierte auf der linken Sei
te gleich zwei Schalker Abwehr
spieler, seine Flanke mit dem rech
ten Fuss erreichte Andrej Schew-
tschenko, der mit dem Kopf erfolg
reich war. 

Trainer Ralf Rangnick zog nach 
68 Minuten seinen letzten Trumpf 
aus der Tasche, brachte Hamit AL-
tintop für Fabian Ernst und durfte 
zwei Minuten später bereits über 
seine Glanzidee jubeln: Der Türke 
traf aus 28 Metern unhaltbar in Di-
das weite Ecke. 

Es blieb danach beim für Milan 
glücklichen 2:2, weil Kuranyi (72.) 
neben das Tor köpfelte und Dida ei
nen herrlichen Kopfball Larsens 
mirakulös um den Pfosten drehte 
(74.). (si) 

F U S S B A L L  
f.  v V"*' I'-'H 

altem der ZettpunktiÄ m die 
Mannschaft sehrsch&»Ein 
wehewr;si#ht den Rest des Tfe-
anks riunumso jnehr in der 

Goboitriefsetzea.» Seiner Mei-
nungnach sei Araber das Los 
unterklassiger Voreine. «(Die Be
xten gehen. Das ist überall so.» 

Allem Frust zum Trotz, Go-
houris Entscheidung können die 
PCV-i^i* allesamt nachvollzifr-
hen. «Gr hat die Qualitäten um 
höheitUtfsig zu spielen, Und 
beim FCV wäre das so schnell 
nicht «fear Fall gewesen^ jneint 
einer und richtet seingi felick 
gleichzeitig sorgenvoll in die 
Zukunft Auf ihren Lieblings
verein, &0 befürchten viele, 
kommen allesandere als rosige 
Zeiten zu. Stellvertretend Äus
sert sich ein User: «Mit diesem 
Kader muss man froh s ü a ,  
wenn man ara Ende unter den 
besten sechs, sieben Mann
schaften in der Ch Allenge 
League steht» (bo) 

Nach den Spielen ist vor den Spielen 
LOSV lud zur Analyse der Kleinstaatenspiele und stellte neue Ideen vor 

S P O R T  IN K Ü R Z E  

Federor mit Mühe welter 
TENNIS-Dank dem 27. Sieg in Serie steht 
Roger Fedeter als Titelverteidiger in Bangkok 
in der 2. Runde. Der Weltranglisten-Erste setzte 
sich gegen den Brasilianer Marco Daniel (AIP 
133) in 90fMinuten 7:6 (7:4), 6:4 durch. Im heu
tigen Achtdfinal bekommt.es Federer erstmals 
mit dem deutschen Qtialffikantcn Denis Gre-
mehnayr (ATP 239) zu tun. (si) 

JUtor Sonata pwttN getestet 
RAD - Der Spanier Aitor Gonzalez (30) ist in 
der Vueka auf eine bislang nicht nflher bezeieb-
nete Substanz positiv getestet worden. Der 0fr 

im Juni mit dem Gesamtsieg in der Ibur de 
Suisse seine Karriere neu lanciert (si) 

SCHAAN ~ Anfang Woche folg
ten sämtliche Sportverbände, 
welche bei Klelnstaatenspielen 
Im Einsatz stehen mit ihren Prä
sidenten und Coaches der Einla
dung zur Analyse von Andorra 
2005 und zum Kickoff für Mona
co 2007. 

Die Spiele von Andorra werden, ge
messen an den gewonnenen Me
daillen, als die Zweiterfolgreichsten 
in die Geschichte des Liechtenstei
ner Sports eingehen. Das ist die ei
ne Seite der Medaille. «Die Kehr
seite lehrt uns, dass die Kompetenz 
eines Verbandes nicht nur an der 
Menge der gewonnenen Auszeich
nungen bewertet werden darf. Das 
Ziel muss es sein, in Zukunft die 
Qualität auf der ganzen Linie zu 
verbessern», so Johannes Wohl-
wend. Um dies zu erreichen, wird 
ein Spitzensportkonzept mit lang
fristig ausgerichteten Schwerpunk
ten ausgearbeitet. Die Kleinstaaten
spiele 2011, welche dann zum zwei
ten Mal in Liechtenstein ausgetra
gen werden, nehmen in dieser Aus
richtung einen wichtigen Platz ein. 

Oer WtaHfftt Ins Auge sehen 
Obwohl die Auswertung der Re

sultate von Andorra für Liechten
stein positiv ausgefallen ist, im Ver
gleich mit den anderen Kleinen un
ter den Kleinstaaten wies das FL-

IntaressJsrt folgten die Vertreter der Sportveftoinds den Ausfüllungen von 
sortiBlter Olympia/Spitzensport]. 

WoMwead (LOSV-Res-

Team die höchste Effizienz in Sa
chen Starts und gewonnenen Me
daillen aus, kann man noch nicht 
von einem Trend zum Besseren 
sprechen. Zu abhängig ist man vom 
entsprechenden Programm, wel
ches vom -jeweiligen Gastgeber 
vorgegeben wird. «In Monaco fehlt 
zum Beispiel Radfahren. Das 
heisst, in zwei Jähren fehlt eine 
Sportart, welche uns in diesem Jahr 
drei Medaillen gebracht hat», so 
Johannes Wohlwend. 

Ungeachtet dieser Umstände 
müsse aber in jedem Verband das 
klare Bestreben ersichtlich sein, 
sportlich und organisatorisch eine 
permanente qualitative Verbesse
rung zu erlangen. «Unser Fernziel 
heisst LieGames 2011. Bis dahin 
wollen wir in Zusammenarbeit mit 
den Verbänden Verbesserungen er

reichen», so Wohlwend. Potenzial 
sieht der Ressortleiter Spitzensport 
des LOSV in Punkto Quantität und 
Qualität. «Im Vergleich mit den an
deren kleinen Nationen wie Andor
ra, San Marino und Monaco verfü
gen wir Uber zu wenig leistungs
orientierte Athletinnen und Athle
ten. Hier gibt es bei den Verbänden 
noch Handlungspotenzial», ist 
Wohlwend überzeugt. 

Erfolg ist nur bedingt planbar 
Nicht nur in Liechtenstein laufen 

Bestrebungen, den Sport und die 
damit verbundenen Rahmenbedin
gungen zu entwickeln. Auch im 
Nachbarland Schweiz befasst man 
sich damit, den Erfolg in allen Be
reichen so gut wie möglich zu pla
nen. Dass dies einfacher gesagt als 
getan ist, bewies Dr. Adrian BUrgi, 

seines Zeichens Verantwortlicher 
der Diplomtrainerausbildung beim 
Bundesamt für Sport (BASPO) in 
Magglingen. «Eine Auswertung der 
Olympischen Spiele in Athen hat 
gezeigt, dass sehr oft die Ziele der 
Verbände von den Sportlern gar 
nicht erreicht werden können. 
Hauptgrund hierfür ist, dass sehr 
oft nicht realisiert und verstanden 
wird, wie Komplex Erfolg sein 
kann.» Weiters, so BUrgi, müsse 
man auch akzeptieren, dass äussere 
Umstände verantwortlich sein kön
nen, dass Ziele nicht erreicht wer
den. «Wenn der Gegner besser ist, 
kann man trainieren wie man will, 
dann reicht die Qualität nicht. Ziel 
muss es sein, alle beeinflussbaren 
Erfolgsfaktoren zu optimieren, um 
das Risiko eines Misserfolges zu 
minimieren.» (PD) 


